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Frühlingsgefühle mit Heine

»Jetzt […] will mir auch die früheste Kindheit wieder im Ge-
dächtnisse hervorblühen, und ich bin wieder ein Kind und 
spiele mit andern Kindern auf dem Schloßplatze zu Düssel-
dorf am Rhein.« So heiter wie in diesen Zeilen ging es in der 
Kindheit und Jugend von Heinrich Heine (1797–1856) nicht 
immer zu, vielmehr war er bereits in jungen Jahren ein Zeit-
genosse großer Umbrüche. Heine erlebte etwa den Einzug 
Napoleons in Düsseldorf, später zahlreiche Revolutionen.

Doch so ernst die Welt auch gewesen sein mag, Witz, Iro-
nie und bissige Satire boten dem Dichter, Journalisten und 
Nonkonformisten geistige Befreiung. Heine war ein wahrer 
Meister der Lyrik und fand stets die richtigen Worte für das 
Schöne, das Gefühlvolle und die Sinnesfreuden. Überdies tat 
sich Heine als begnadeter Reiseschriftsteller hervor, der Na-
turschilderungen, komische Szenen und zeitkritische Bemer-
kungen miteinander zu verweben wusste. Es finden sich 
auch zahlreiche Gedichte, in denen er die Höhen und Tiefen 
der Liebe besingt. Heine selbst hatte übrigens mitunter Glück 
in der Liebe. 1833 lernte er im Pariser Exil die lebenslustige 
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Crescentia Eugenie Mirat kennen, die er 1841 heiratete. Er 
nannte sie herzlich ›Mathilde‹. 

In seinen Frühlingstexten entführt Heinrich Heine die 
Leserinnen und Leser in blühende Gärten, in denen die 
Nachtigallen singen, die Bäume sprechen, die Blumen sprie-
ßen und sich Gefühle unmittelbar Bahn brechen. Er träumt 
von einem bezaubernden Frühling, der sich wie ein »Meer 
des Lebens« über die Erde ergießt.
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Der Frühling schien schon an dem Tor
Mich freundlich zu erwarten.

Die ganze Gegend steht im Flor
Als wie ein Blumengarten.

Katharina
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Wenn es Frühling wird

Zitherklang und Zwergenlieder
Tönen aus des Berges Spalt,

Und es sprießt wie ’n toller Frühling
Draus hervor ein Blumenwald.

Die Harzreise
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Wahrhaftig

Wenn der Frühling kommt mit dem Sonnenschein,
Dann knospen und blühen die Blümlein auf;
Wenn der Mond beginnt seinen Strahlenlauf,
Dann schwimmen die Sternlein hintendrein;
Wenn der Sänger zwei süße Äuglein sieht,
Dann quellen ihm Lieder aus tiefem Gemüt; –
Doch Lieder und Sterne und Blümelein,
Und Äuglein und Mondglanz und Sonnenschein,
Wie sehr das Zeug auch gefällt,
So macht’s doch noch lang keine Welt.
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Liederfrühling

Werdet nur nicht ungeduldig,
Wenn von alten Leidensklängen
Manche noch vernehmlich tönen
In den neuesten Gesängen.

Wartet nur, es wird verhallen
Dieses Echo meiner Schmerzen,
Und ein neuer Liederfrühling
Sprießt aus dem geheilten Herzen.
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Der Frühling gibt zurück

Herz, mein Herz, sei nicht beklommen,
Und ertrage dein Geschick.
Neuer Frühling gibt zurück,
Was der Winter dir genommen.

Und wie viel ist dir geblieben!
Und wie schön ist noch die Welt!
Und, mein Herz, was dir gefällt,
Alles, alles darfst du lieben!



16 ﻿

Frühlingslied

Leise zieht durch mein Gemüt
Liebliches Geläute.
Klinge, kleines Frühlingslied.
Kling hinaus ins Weite.

Kling hinaus, bis an das Haus,
Wo die Blumen sprießen.
Wenn du eine Rose schaust,
Sag ich lass sie grüßen.


